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Darstellung 

Projektinhalt 

Ausgangslage 

Gerade für langfristig ausgerichtete Investitionsentscheidungen ist es sehr bedeut-

sam, die möglichen Auswirkungen vom Klimawandel auf die entwickelten Projekte 

besser einschätzen zu können, um dies in einem frühen Stadium der Planung zu 

berücksichtigen. 

Die UVP ist ein etabliertes Instrument, Standortentscheidungen und entwickelte 

Projekte aus unterschiedlichen Blickrichtungen zu betrachten. Als eine Hilfestel-

lung, womit mögliche Wirkungen vom Klimawandel auf die entwickelten Projekte 

betrachtet werden können, ist dieses Instrument bislang nicht geeignet. 

Zielsetzung 

Das Projekt „ENVISAGE-CC“ erstellt in enger Zusammenarbeit mit nationalen 

Akteuren von großen Infrastrukturvorhaben einen Leitfaden, welcher es Projekt-

entwicklern ermöglicht, Bauvorhaben und Auswirkungen des Klimawandels mög-

lichst früh im Projektentwicklungsprozess miteinander in Beziehung zu setzen und 

dadurch hilft, nachhaltig lohnende Investitionen zu tätigen. 

In einem frühen, aber ausreichend weit fortgeschrittenen Stadium der Projekte 

kann wirksam geholfen werden, Anpassungsmaßnahmen in das Projektdesign 

aufzunehmen und einzubauen. Die Risiken von möglichen Schadenskosten wer-

den so minimiert.  

Vorgangsweise 

Das UVP-Prozedere bietet einen passenden Rahmen, Überlegungen über die 

Auswirkungen vom Klimawandel auf Projektvorhaben und Anpassungen dieser 

Projektvorhaben aufzunehmen. Das Projekt „ENVISAGE-CC“ bezieht sich daher 

auf das UVP-Prozedere und wird neue Ansätze analysieren, wie Auswirkungen des 

Klimawandels und projektbedingte Änderungen besser in Zusammenhang gebracht 

werden können. Internationale Best-Practice-Beispiele werden herangezogen und 

mit österreichischen Akteuren von großen Infrastrukturvorhaben diskutiert. 

Bei den zwei in Wien geplanten Workshops werden Empfehlungen ausgearbeitet 

und diskutiert. Internationale Experten, insbesondere von Deutschland und Groß-

britannien werden im Rahmen eines Advisory Board das Projekt begleiten und 

unterstützen, um die hohe Qualität der Ergebnisse sicherzustellen. 
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